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Kirchderne. Erfolg und Not 
liegen mitunter dicht zusammen. 
Zum Beispiel bei den Blinden-
fußballern des ISC Viktoria.  
Die Kirchderner Kicker ge-
wannen im März die Deutsche 
Meisterschaft im Torball und 
sind damit zum Wettstreit um 
den Weltpokal nach Italien ein-
geladen. Doch d i e  R e i s e  
n a c h  T e r a m o  (Abruzzen) 
kostet. Über eine „Woche der 
Solidarität" sollen die 5 000 Euro' 
zusammenkommen. 
Hasan Cagl ica lp  wuss te 
nicht so recht, ob er lachen oder 
weinen sollte. Der Vorsitzende 
des ISC Viktoria Kirchderne ist 
natürlich stolz auf den sportli-
chen Erfolg. Andererseits spren-
gen die Reisekosten für sieben 
Personen (fünf Spieler, zwei 
Begleitpersonen) Ende Oktober 
nach Italien das Budget der Ver-
einskasse. 
In seiner Not wandte sich Hasan 
Caglicalp an Bodo Champignon. 
Der Vize-Vorsitzende der Kirch-
derner AWo sagte Hilfe zu und 
ruft eine „Woche der Solidarität" 
aus. Vom 13. bis 31. August soll 
möglichst viel Geld für die Reise 
der sehbehinderten Fußballer 
zusammenkommen. 
Das Echo sei schon jetzt über-
wältigend, so Champignon, der 
inzwischen auch OB Ullrich 
Sierau als Schirmherren gewin-

nen konnte. Darüber hinaus 
stellen Gewerbetreibende für 
einen Tag ihre Betriebe für die 
gute Sache zur Verfügung. Bei-
spielsweise will Friseurmeiste-
rin Inge Isele (Im Karrenberg 
89) ihre Tageseinnahmen vom 13. 
August für die Blinden spenden. 
Und Zweiradhändler Karl-Heinz 
Frischmuth (Derner Straße 
484) wird am 14. August in sei-
nem Betrieb Sicherheitsüber-
prüfungen an den Velos gegen 
eine Spende für den ISC vorneh-
men. Weitere Aktionen innerhalb 
dieser Woche sind erwünscht. 
Die Liste der Unterstützer um-
fasst inzwischen zwei DIN-A-4-
Seiten mit 33 Namen. 
Schluss- und Höhepunkt der 
Solidaritätswoche wird der 21. 
August sein. An diesem Samstag 
wird es einen bunten Nachmittag 
von 15 bis 18 Uhr rund um den 
Kirchderner AWo-Treff geben. 

Dazu gehören auch gespendeter 
Kuchen sowie Bratwürste und 
anderes Grillgut. Doch es soll 
nicht nur gegessen werden: Spie-
langebote für Kinder und ein 
Elfmeterschießen mit Augenab-
deckung (wie im Blindensport) 
laden zur Bewegung ein. Außer-
dem kann den Blindensportlern 
in der Turnhalle der Kirchder-
ner Grundschule beim Trai-
ning der Hallensportart „Torball" 
zugeschaut werden. Um 19 Uhr ist 
Einlass zur Benefizgala im Hei-
senberg-Gymnasium. Künstler 
vom „Geierabend", Bruno Knust, 
Tirzah Haase, eine Travestieshow 
und Los Fidelios wurden von der 
AWo angefragt und haben 
zum Teil  schon zugesagt. Der 
Abend wird natürlich Eintritt 
kosten;die Höhe hängt noch von 
dem Programm ab. 

Hasan Caglicalp ist optimistisch, 
dass das Geld zusammenkommt. 

Da die Anmeldefrist Ende Juli 
ablief, habe er den ISC Viktoria 
„vorsichtshalber angemeldet". 
Aus heutiger Sicht werden zehn 
Mannschaften um den Weltcup 
in Italien wettstreiten. Aus wel-
chen Erdteilen die kommen, sei 
noch unklar. „Oft hängt es eben 
am Geld. Es sind ja auch arme 
Länder, etwa aus Afrika, darun-
ter." 
 
 

FAKTEN  
 
 
         Konto und Kontakt 

Die Awo als veranstalter 
der „Woche der Solidarität“, 
aber auch die blindenfußbal-
ler freuen sich über Spen-
den. 

Geldspenden werden auf 
das Konto des ISC Viktoria 
Kirchderne, Sparkasse Dort-
mund, Konto 671003047, 
Bankleitzahl 44050199, 
erbeten. 

Wer die Reise anderweitig 
unterstützen will, meldet 
sich bei Bodo Champignon, 

  Telefon: 89903 oder  
 0172-2309375 
 

 
Internet: www.torball.de 

ISC Viktoria möchte zum Weltcup nach Italien reisen – AWo Kirchderne trommelt für Spenden – Händler machen mit 

Benefizwoche für Blindenfußballer 

Die Blindensportler im ISC Viktoria Kirchderne sind sehr erfolgreich.            Foto: Katrin Figge 


